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Sörlitze 


45. Donnerſtags, den 9. Novembe r 4837. 


. E. verw. Schirach, Verlegerin. 3. 6. Scholze, Redakteur. 


AN Bekanntmachung. 
Aus einer unverſchloſſenen Stube eines hieſigen Buͤrgerhauſes iſt am 16. October 


eine ſüberne 
zweigehaͤuſige Taſchenuhr mit deutſchen Ziffern und einer Decke 


von ſchwarzem Horn entwendet wor⸗ 


den, vor deren Ankauf hiermit gewarnt wird. An derſelben iſt ein meſſingner Uhrſchluͤſſel an einem 
ſchwarzſeidenen Baͤndchen. P ie i 
Goͤrlitz, den 1. November 1837. e Königl. Polizei- Amt. 
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Fe Bekanntmachung. bi 970 
Am Men dieſes, Abends find einem hiefigen Bürger vom Boden des Hauſes nachſtehende Sachen 
entwendet worden: 1) ein Mannshemde, gezeichnet C. A. W.; 2) ein Frauenhemde; 3) eine 
blaue Schürze; vi ein weißbaummoliner Bettüberzug; vor deren Ankauf gewarnt wird, 
Goͤrlitz, den 3. November 1837. . anal Königl. Polizei - Amt, 


Geburten. Carl Theod. Goß, B. u. Tuchbereitergeſ. ab, u. 
Diir, Joh. Traug. Seidel, Bauergutsbeſ. Frn. Jul. Beate geb. Seifert, Tochter, geb. den 15., 
u. Richter in Schlauroth, u. Sen. Anna Ros, geb. get. den 25. Oct., Minna Pauline. — Joh. Traug. 
Rubel, Sohn, geb. den 17., get. den 22. Oct., Fried⸗ Seifert, Inw. allh., u. Frn. Joh. Nof. geb. Dän: 
uch Wilhelm. — Hen, Guſſav Adolph Kaderſch, Tel, Tochter geb. den 19., get. den 25. Oct., Jo⸗ 
Portraits u, Geſchichtsmaler, auch Zeihnenlehr. am hanne Thereſe Rahel. — Jul Frieder. geb. Gin, 
Gymnaſium u. an der hoͤhern Bürgerſchule ap, ther, unehel. Sohn, geb. den 20., get. den 27. Oct., 
u. Fern. Mariane Wilhelm. geb. Ritze, Sohn, geb. Friedrich Wilhelm. — Hrn. Carl Friedr. Winkler, 
den 2., get. den 23. Oct., Clemens Arthur. — B. u. der Buchdruckerkunſt Befl. allh., u. Sen. Joh. 
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Roſ. geb. Köhler, Tochter, geb. den 15., get. den 


29. Oct., Emilie Bertha Agnes. — Joh. Ernſt Sam. 


Wendſchuh, B. u. Stadtgartenbef. allh., u. Frn. 


Marie Eliſ, geb. Noack, Sohn, geb. den 22., get. 


den 29. Oct., Carl Ernſt Wilhelm. — Joh. Friedr. 
Bender, Schneidergeſ. allh., u. Frn. Chriſt. Helene 
geb. Berthold, ec, geb. den 22., get. den 29. 
Oct., Emil Guſtav. — Joh. Glieb. Taͤſchner, Inw. 
allh., u. Frn. Marie Helene geb. Altmann, Sohn, 
geb. den 16., get. den 29. Oct., Friedr. Auguſt. — 
Juliane Eleon. geb. Krone, unehel. Sohn, geb. den 
16., get. den 29. Oct, Johann Auguſt Herrmann. 
— Hr. Carl Aug. Berger, B., Gold- u. Silberar⸗ 
beiter allh., u. Sen. Aug. Wilhelm, geb. Hadank, 
Sohn, geb. den 15., get. den 31. Oct., Emil U: 
win. — Mſtr. Joh. Glieb. Jeratſch, B. u. Tuchm. 
allh., u. Fra. Charl. Chriſt. Joh. geb. Marks, Zoch: 
ter, geb. den 9., get. den 31. Oct, Auguſte Bertha. 
— Joh. Chriſt. Frieder. geb. Wießner, unehel. 
Sohn, geb. den 23., get. den 31. Oct., Johann 


Herrmann. — Mſtr. Joh. Carl Aug. Engelhard, 


B. u. Korbmach, allh., und Frn. Emilie Wilhelm. 
geb. Geißler, Tochter, geb. den 30. Oct., get. den 
1. Nov., Emilie Emma. — Joh. Chriſt. geb. Leh⸗ 
mann, unehel. Tochter, geb. den 25. Oct., get. den 
3. Nov., Chriſtiane Bertha. f BE 


SE Verheirathungen. 

Görlitz. Hr. Conſtantin Langner, wohlgeſ. 
B., Kauf: u. Handelsm. allh., u. Igfr. Erneſt. Dt: 
tilie Hollſtein, Hrn. Glieb. Geint: Hollſteins, brau⸗ 
berecht. B., Küchlers u. Wachsziehers, wie auch 
Stadtraths zu Zittau, ehel. zweite Tochter, getr. den 
24. Oct. in Zittau. — Joh. Glieb. Steinert, Schuh⸗ 
machergeſ. ab, u. Igfr. Joh. Frieder. Louiſe Klim⸗ 


pel, weil. Mſtr. Joh. Glob. Klimpels, B. u. Tuch⸗ 


mach. in Guhrau, nachgel. ehel, aͤlteſte Tochter, 
getr. den 29. Oct. — Mſtr. Joh. Georg Heidiſch, 
Brauer u. Mälzer in Alt⸗Seidenberg, u. Joh. Chriſt. 


- Joh. Friedr. Schulze, Zimmerhauergeſ. allh., u. 


Joh. Rof. Böhmer geb. Wehlte, Mſtr Carl Heinr. 


Frieder. geb. Pauli, anjetzt Joh. Sam. Thieles, B. 
u. Zimmergeſ. allh., Pflegetochter, getr. den 30. Oct. f 


Frn. Joh. Charl. Endermann geb. Schicketanz, weil 
Joh. Traug. Endermanns, Corduanergeſ. allh., nach⸗ 
gel. Wittwe, getr. den 30. Oct. — Carl Aug. Schaͤ⸗ 
fer, z. 3. in Dienſt. afp, u. Joh. Chriſt. Piltz, Elias 
Piltz's, Bauergutsbeſ. u. Gerichtsaͤlteſt. zu Ober: 
Moys, ehel. vierte Tochter, getr. den 30. Oct. in 
Leſchwitz. 5 


1 


Todesfälle 

Goͤrlitz. Hr. Johann Gfr. Krebs, geweſ. 
Rathsherr u. emer. Oberaͤlteſt. der Fleiſchhauer allh./ 
geft. den 28. Oct, alt 85 J. 9 M. 24 T. Mir 
Chriſt. Glieb. Hoffmann, B. u. Tuchm. allh., geſt. 
den 28. Oct., alt 72 J. 7 M. 22 T. — Fr. Joh. 
Eleon. Bergmann geb. Richter, Hrn. Joh. Glieb. 
Bergmanns, B. u. Aelteſt. der Tuchm. ap, Ehe⸗ 
gattin, geſt. den 31. Oct., alt 57 J. 7 T. — Fr. 


Aug. Boͤhmers, B. u. Nagelſchmidts allh., Ehegat⸗ 
tin, geſt. den 25. Oct., alt 43 J. 2 M. 3 T. — 
Hrn. Carl Ehrenreich Jul. Petermanns, Gaſthofs⸗ 
bet, in Niedermoys, u. Frn. Joh. Chriſt. Charl. 
geb. Wolf, Sohn, Paul Julius, geſt. den 1. Nov., 


alt 1 J. 10 M. 1 T. — Hrn. Adolph Moritz Con⸗ 


rads, K. Pr. Oberlandesgerichts⸗Referendarii u. Zus 
ſtizverweſers allh., u. Frn. Joh Chriſt. geb. Philipp, 
Tochter, Bertha Caroline, geſt. den 29. Oct, alt 1 
J. 18 T. — Carl Theod. Goßes, B. u. Tuchbe⸗ 
reitergef. allh., u. Frn. Juliane Beate geb. Seifert, 
Tochter, Minna Pauline, geſt. den 28. Oct, alt 13 
T. — Jul. Eleon. geb. Krone, unehel. Sohn, Jo⸗ 


hann Auguſt Herrman, geft. den 30, Oct, alt 14 A 
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Neerolog. 


Am 28. Oct. o. Morgens 3 Uhr entſchlief zu 
einem beſſern Erwachen jenſeits, Herr Johann 
Gottfried Krebs, penſ. Rathsherr, Bürger 
und emer, Oberälteſter der Fleiſcher allhier, ſei⸗ 
nes Alters 85 Jahr 9 Mon. 22 Tage, an Al⸗ 
lersſchwaͤche. Geboren 1752, den 6. Jan. all⸗ 
hier, erwarb er 1772 das Buͤrger- und Meiſter⸗ 
recht und verheirathete ſich den 11. Juni deſſel⸗ 
ben Jahres mit Frau Johanne Magdalene geb. 
Oito, der jetzt noch lebenden Frau Wittwe, mit 
welcher er am 11. Juni 1822 ſein 50jaͤhriges 
Ehe⸗Jubilaͤum feierte. In dieſer Ehe zeugte er 
eine Tochter, weil. Frau Johanne Dorothee geb. 
Krebs, verehelicht mit weil. Mſtr. Johann Gott⸗ 
lob Richter, Bürger und Stellmacher allhier, 
welche Beide, und zwar die Tochter 1824, der 
Schwiegerſohn 1828 ihm im Tode vorangingen. 
Aus den zwei Ehen ſeiner noch lebenden Enkel⸗ 
tochter, ſah der Vollendete 11 Urenkel, wovon 
noch 4 am Leben ſind. Er war eine Reihe 
Jahte Mitglied im Rathscollegio und hat bei 
einer dauerhaften Geſundheit bis zum Jahre 


1821 ſeine ehrenvolle Stellung durch thaͤtiges 
Wirken bezeichnet. 1822 begab er ſich nach 50 
jaͤhriger Thaͤtigkeit in den Ruheſtand und er⸗ 
freute ſich bis zum Jahre 1836 einer dauerhaf⸗ 
ten Geſundheit. Seit Jahresſriſt aber ward ho⸗ 
hes Alter die Urſache feiner zunehmenden Koͤr⸗ 
perſchwäche, wobei er jedoch bis 3 Wochen vor 
ſeinem Ende nie ganz bettlaͤgerig war. Sanft 
und ruhig entſchlief er, betrauert von feiner Gat⸗* 
tin, Enkeltochter, Enkel-Schwiegerſohn und Urs 
enkeln, zu einem beſſern Seyn. 


Dauerhafter Steinanſtrich fuͤr Haͤuſer. 


Man löfht Kalk in Waſſer und ſetzt demſel⸗ 
ben 4 bis 5 Procent Alaun zu. Dieſer wird da⸗ 
bei zerſetzt und es entſteht tbonhaltige Kalkerde. 
Wohlfeiler erhält man eine ähnliche Verbindung, 
wenn man 100 Theile Kalk loͤſcht und mit 5 Theilen 
Pfeifenthon und 2 Theilen gelben Ocker vermiſcht. 
In Amerika macht man den Hausanſtrich dauer⸗ 
hafter, indem man zu dem Kalkweiß etwas brau⸗ 
nen Zucker und Kochſalz ſetzt. 


—— — 
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Hoͤchſter und niedrigster Goͤrlitzer Getreidepreis vom 2. November 1837, . 


Ein Scheffel Waizen 2 thlr. [ 2 fgr. 
„% „ Korn 1 „ 10 
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6 pf. 1 thlr] 22 fgr.] 6 pf. 
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Amtliche Bekanntmachungen. 


Nothwendiger Verkauf. 


Das aus dem Kretſchamgute Nr. 50 zu Lichtenberg ausgeſetzte, im 


Land⸗ und Stadt⸗Gericht zu Goͤrlitz. 


Naturalbeſitze des Schmieds 


Rechenberg befindliche, Schmi 220 Thlr. abgeſchätzt worden, ſoll im Ter⸗ 
mine den 2iften e a GE an KEN Gerichtsſtelle ſubhaſtirt 
werden. Taxe und Hypothekenſchein koͤnnen in der Regiſtratur eingeſehen werden. 


Goͤrlitz, am 25ſten Auguſt 1837. 


e e e Vier k. a uf, 
Die Anton Wolankſche Gäͤrlnerſtelle sub Nr. 2. zu Waldſtaͤdt, Bunzlauer Kreife, statt" ; 
auf 338 Thlr. 1 far. 105 pf. zufolge * nebſt Hypothekenſchein in unferer Regiſtratur in Goͤrlitz ein⸗ 
uſehenden Taxe fol. den 13. Januar k. J. Nachmittags 2 Uhr im Gerichtszimmer zu ref a. Q. 
Wë werben, vier, werden im Termine feſtgeſtellt. a A k $ 
Gigi, den R . Aë 4 
d Das Serihtsamt Von Obere und gier. Gersdorf. 44 
i Zehrfeld Juſt. E 
N o f th wendiger Verkauf. | 
Di.ie den Päͤrſchſchen Erben gehoͤrige Schmiedenahrung Nr. 117 zu Mieder⸗Seiſersdorſ, Rothen 
burger Kreiſes, einſchließlich des Handwerkzeuges geſchätzt auf 52 mie, zufolge der nebſt Hppothe⸗ 
kenſchein und Bedingungen in biefiger Regiſtratur und in dem Erblebngericht zu Niederſeifersdorf ein 3 
zuſehenden Taxe fol dafelbſt auf den eh: EEN a J. Vormittags von 11 Uhr ab, ſubhaſtirt werde 
— Goͤrlitz, den 9. Juli 1837 loſter nette Juſtſzamt. * 
eee | 
$ 7 Tee Bekanntmachung. 79 
ee in der Stadt Seidenberg am Markte sub Nr. 225 gelegene Gaſt⸗ und Bernhofzum ſchwar. 
zen Adler genannt, mit 14 Scheffeln Dresdner Maas Ackerland, abgeſchaͤtzt auf 4551 mie, 20 fr 
joa den 15. Januar 1838 Vormittags 11 Uhr d 
in unſerm Geſchaͤftszimmer hieſelbſt, wo Taxe und Hypothekenſchein einzuſehen find, an den Melt, 4 
bietenden verkauft werden. — 
Seidenberg, den 2. October 1837. Das Hesheste uche Ger ichtsamt. "28 
d räuer 155 
Behufs der Unterhaltung des Girbigsdorfer Weges am Kreuzſtein, ſoll die Lieferung des Höre 
gen Kiefes, am 13ten November d. J., Vormittags um 11 Uhr, in dem gewöhnlichen rathhaͤuslichen 
Deputationszimmer⸗ unter Vorbehalt des Zuſchlags, H au den n verdungen werden, 
vn ſolches hierdurch bekannt gemacht wird. D t d 
Goͤrlitz, den 4. Nov 1837. i Der Magiſtrat. SE 
Zur öffentlichen Verſteigerung einer Parthie alter Nöhrhölzer, Baubolpabgange im Bauzwinger a 
am Reichenbacher Thore, fo wie des im Zwinger am Frauenthore und im ehemaligen Kloſtergarten, 
in der Nonnengaſſe, aufgehaͤuften guten Bauſchuttes gegen baare Bezahlung, wird hiermit der 11te 
November d. I., Nachmittags von 2 Uhr, feſtgeſetzt, und ſolches mit Ge Bemerken bekannt gemacht, 3 
daß der Anfang im Bauzwinger = Rei ET Som erfolgen fol. | 
Goͤrlitz, den 4. Nov. 1837. De r: Magifirat { 
Zur Verpachtung der Jagd SE SET 18 aͤmmereigrundſtücken in der dé är ſtaͤdti⸗ 
ſchen Feldſtur, ſtetht ein Termin auf den 15. December d. J., Vormittags um 10 Uhr, auf bieſigem 
Rathhauſe an, zu welchem Pachtluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die ä 
gungen im Termine werden vorgelegt werden x 
— der Magiſtrat. 


Y 


Win 2252 BETTER SEN 


e ita werben fottwäbrend gegen ai pipi che lge Sichetheit E Ge 050 Sek beſcha 
5 eem: und 7 eingekauft und berwechfelt, Goͤtlitz, den 9. Oct. 1 m. 
5 Central Agentur + Comfoir, Petersgaſſe Nr. u 
Lindmar, Commiſſionair. 1 
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Gapitalien find auszuleihen und Grundſtucke zu verkaufen dur hh 

FF ͤͤ h ME E p 
200, 500 bis 3000 mit, find gegen Häere Hypothek zu 4 pCt. auszuleihen und das Nähere am 

Obermarkte im Haufe des Herrn Goldarbeiter Ster, 2 Treppen boch, zu erfahren. > 


„Auctions ⸗ Anzeige. Auf Anordnung des Stadtraths in Zittau follen die durch die Auflo⸗ 
fung der daſelbſt beſtandenen Straf⸗Anſtalt erledigten Wollſpinn⸗Maſchinen nebſt mehreren dazu ge⸗ 
hoͤrigen Geraͤcthſchaften öffentlich verſteigert werden, und iſt der 5. Dec. d. J. als der Dienſtag am 
bevorſtehenden bieſigen Weihnachtsmarkte, Vormittags 9 Uhr dazu feſtgeſetzt worden. Sie beſtehen 
in 1 Wolf, 2 Zeſe⸗Maſchinen, wovon die eine 23 Zoll, die andere 36 Zoll breit iſt, in zwei 23 Zoll 
breiten Pelz und 2 dergleichen Locken⸗Maſchinen, 2 Vorſpinn⸗ und 6 Feinſpinn⸗Maſchinen, 3 Haſpeln ꝛc. 
und konnen fie die Tage vorher beſichtigt werden, zu welchen Entzweck man ſich bei Endesgenannten 
zu melden hat. Zittau, den 1. Nov. 1837. b f a 
n Joh. Wolfgang Hagen, Hausverwalter. 


2 D / D — 
Auction. Montags den 13. Nov. c. follen früh von 9 Uhr an in meinem Auctionslocale in 
der Neißgaſſe eine filberne 2gehaͤuſige Taſchenuhr, 1 Sopha, 6 Stühle, verſchiedene Tiſche, 1 Schrei⸗ 
bepult, 2 Bettſtellen, ein großer Kleiderfchranf, 1 Schwungwiege, 1 Spiegel, 1 Bettcommode, Bet⸗ 
ten, männliche Kleidungsſtück: und Waͤſche, 1 eiferner Ofen, 2 Flinten, 1 Liverpool⸗Lampe, 1 Cla⸗ 
vier, Schul⸗ und andern wiſſenſchaftlichen Büchern, eine in der St. Peterskirche befindliche Manns⸗ 
ſtelle P. IV. Lit. O d. Nr. 4 nebſt noch andern Gegenſtaͤnden verauciionirt, auch bis dahin noch Gu: 
chen angenommen werden. a SÉ Friede man n, Mut, 

Das Haus Nr. 955 auf der Schanze fleht aus freier Hand zu verkaufen. 


ESO Haus: und Handlungs: Derfauf. 

+. Drtöveränderung wegen, foll eine vollſtändige, lange Jahre beſtehende Material-, Taback⸗ und 
Farbewaaren⸗Handlung, nebſt ganz maſſivem Wohnbauſe, in einer freundlichen Stadt der Saͤchſi⸗ 
ſchen Oberlauſitz, einige Meilen ven Dresden ‚entfernt, aus freier Hand verkauft werden. Es ſind 
zugleich mehre Ausſchnittartikel in der Handlung geführt worden, es wuͤrde alſo neben obigen Bran⸗ 
chen, eine vollſtaͤndig eingerichtete Schnitthandlung fehr gut rentiren, da eine ſolche im Orte bis⸗ 
her nicht exiſtirt. Nähere Auskunft ertheilt Herr Heinrſch Hecker in Goͤrlitz. E 
Die Branntweinbrennerei nebſt Schankgerechtigkeit zu Stolzenberg fe, da zum 1. December c. 
wieder gebrannt werden ſoll, anderweitig verpachtet werden. Pachtluſtige, welche auf Rechnung 
brennen wollen, können ſich beim Gutsbeſitzer Dafelbfl melden. 


— — — Eegen 
Cine Stube nebſt Zubehör if zu Weihnachten oder Oſtern zu vermiethen Webergaſſe Nr. 42. 


„ JIpwei Spieltiſche und zwei große Spiegel werden monatsweile zu miethen gefucht; von wem ? 
bat die Exped. des Anz. Gr E? ` , R hen geſuchtz 


— . — — D — é 4 - — ` d EN H Si 
, In Nr. 382 auf, dem Handwerke find von jetzt an 2 große Wäſchboden zu vermiethen. Das 
Näpere beim Eigenthümer. V b. 5 , 

Me Drei ruffiihe Pferde find zu verkaufen bei dem Kleifchermfir. Dienel, 


n der Nicolai 8 e Bod F "ei ga ben, befonders un⸗ 
e Mine paſſent le Nr. 90 eine, Treppe hoch iſt wieder gute Watte zu haben, 


Es if ein bes : Büttnergaſfe zu vermiethen 
und gleich zu N für eine einzelne Perſon in Nr. 221 in der Leg 


Eine Deëtitënebematz? f 8 (io zu v aufen. 
a Rein A0 bine enhandlung von Th. Schuſter. 


A 
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. Eine friſche Sendung Bricken, marinirten Aal, frifhe Brabanter Sardellen, feine holaͤndiſche 
und andere Sorten Heeringe, hat erhalten und verkauft ſolche dillig : 7 
SEK J. Springer in der Breitegaffe. 

Im Brauhofe Nr. 318 Petersgaſſe find 20 Stuͤck Kühlfaͤſſer, ſowohl im einzelnen als auch 
mehrere zuſammen, billig zu verkaufen. 


Unterzeichneter empfiehlt ſich während der Martinszeit täglich mit guten friſchen ang: E 
hoͤꝛnern. Friedr. Bauer, Bäckermſtr. am Obermarkte. 4 


Friſche große Bricken, Caviar und neue Heeringe find wiederum angefonmen und werden 


billig verkauft bei am. Schmidt am Untermarkte. BR 


Amerikanische Caoutschouc oder Gummi-Elastienm-Auflösung, 
das vorzügliche Mittel, um jegliches Lederzeug waſſerdicht und weich zu machen, verkaufe ich von 
heute an zu herabgeſetzten Preiſen, à 3 Pfd. Kruke 8 fgr., früher 10 fgr., a Pfd. Kruke 4 ſgr . 


Eiſfler. 


- EE eege 
Homöopathischer Canaster e 
aus der Tabackfabrik von Muller und Weichſel in Magdeburg empfiehlt 5 = au 15 u. 20 ſgr. 
e Eiffler. 


früher 5 ſgr. 


Nachſtehende in ihren Wirkungen ganz ausgezeichnete Artikel, erlaubt ſich Endesgenannter, bei 


dem ſich für Görlig das einzige Commiſſions⸗Lager befindet, hiermit zu empfehlen: 

Erprobte Haar = Tinftur, 
ſicheres und in feiner Wirkung vortreffliches, unſchaͤdliches Mittel, weißen, grauen, gebleichten und 
hochblonden Haaren in kurzer Zeit eine ſchoͤne dunkle Farbe zu geben, und dabei das Wachstbum der 


Haare zu befördern. Unterfucht und genehmigt von den Medizinalbehoͤrden zu Berlin, Munchen 
und Dresden. Prets pro Flakon 1 thlr. 8 gr., bei Abnahme in größern Flaſchen iſt der Preis be⸗ 


deutend billiger. Proben don der vorzüglichen Wirkung dieſer Zinctnr liegen zur gefälligen Ans 


ſicht bereit. 

Aromatiſches Kraͤuteroͤl 
zum Wachsthum und zur Verſchoͤnerung der Haare, felbft für ganz kahle Stellen, welches unter 
der Garantie verkauft wird, daß es ganz dieſelben Dienſte leiſtet, als alle bisher angeprieſenen, 


und oft über 1 thlr. koſtenden Mittel dieſer Art. Das Flakon von derſelben Größe koſtet 12 gr. 


Zahnperlen. 


Sicheres Mittel, Kindern das Bahnen anßerordentlich zu erleichtern, erfunden vom Dr. Namgois, 


Arzt und Geburtshelfer zu Paris. Preis pro Schnure 1 thlr. a 

on den unendlich vielen Zeugniſſen, welche über die vortreffliche Wirkung dieſer Perlen ein⸗ 
gegangen ſind, erlaubt ſich Endesgenannter nur eins bekannt zu machen. \ Kë 

eugn Ich hatte das Unglück, zwei meiner lieben Kinder durch die gefährliche Periode 
des Zahnens zu verlieren, und mit Bangen ſah ich dieſer Zeit bei meinem jüngſfen Soͤhnchen ent⸗ 


gegen, da wendete ich die von Hrn. D. Ramcois empfohlenen Zahnperlen an, und mein Kind hat 


auf die leichteſte Weiſe dieſe ſchmerzvolle Periode uͤberſtanden, und befindet ſich geſund und wohl. 
Erbgericht Muldau. Joh. Gotth. Freyer, Erb⸗ und Lehnrichter. 
a F. A. er tel. 
Drei verſchiedene vierſitzige ganz gedeckte Chaifen, eine davon mit Fenſtern, zwei halbgedeckte 
Droſchken, die eine vierfigig, und zwei Stuhlwagen, der eine mit Verdeck von Segeltuch, ſind zu ver⸗ 
kaufen bei 5 Luͤders in Goͤrlitz. 


7 — — 24 ͤ ů2—uͥ—ᷓ—kA ͤ du 
Bolenrelfen, die Meile 4 fgr., beſorgt H. Kern in der Oberlangengaffe Nr. 160 b. 


N 


) 
) 
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9 — alter Aſpaͤnniger Holzwagen ſteht billig zu verkaufen beim Schmidt Stroh bach vor dem 
eißthore. 5 
JVVVVVVVTVV)VVVVVVVVVVVVTJTVTVTVVVV TEEN 


aß ich mich nunmebr als Bildhauer etablirt habe, zeige ich hiermit ergebenſt an, wobei se 
e Ib gleichzeitig noch bemerke, daß ich auch nach Modellen Steinhauet⸗Arbeiten übernehme, und 28 
ZS bitte, mich mit Aufträgen, welche in diefe Branchen einſchlagen, guͤtigſt zu beehren, indem ich $ 
n moͤglichſte Billigkeit und prompte Bedienung verfpreche, Fortag ne, ge 
a 2 B. und Bildhauer, wohnh. Radeläuben Nr. 446. A 


essen 


Zum Neujahr 1838 kann ein verheiratheter Voigt nebſt Frau, fo wie ein Pferdeknecht, auf dem 
Dom. Nieder⸗Sohland J. im Dienſt treten. 


Künſtigen Sonnabend geht eine Gelegenheit nach Dresden bei Weider, 


Sonntag den 12, geht eine Gelegenheit nach Frankfurt a. O. Lohnkutſcher Lehmann. . 
Bitte. Beim Wiederherannahen des Winters bittet der blinde Lorenz wohlgefinnte Men: 


ſchen um eine Unterflügung, welche Gott reichlich wiedervergelten wird. Wohnhaft in der Bütt: 
nergaſſe beim Boͤttchermſtr. Haaſe. 


Es iA wirklich aͤcht „OGöttlich“ gehandelt, wenn ein Gerichts = Vorfland verlangt, daß ihm 
Zwei Reichsthaler für die Amtsblätter aus der Gemeindekaſſe, zur Abgabe an das land⸗ 
raͤthliche Amt, gezahlt werden ſollen, da es allgemein bekannt iſt, daß für die Amtsblaͤtter jaͤhrlich 
nur — 15 ſgr. — gezahlt werden. { r 8 

Dies, jur gewuͤnſchten Belehrung des Elias Goͤthlich auf feine Anfrage in der Beilage 
zu Nr. 44 des Goͤrlitzer Anzeigers. 
Groß⸗Biesnitz, den 8. Nov. 1837. Deutſchmann. 


Auf mehreres Verlangen wird Freitags den 10. d. nochmals im Wilhelmsbade um Karpfeu 
geſchoben. Sonntag den 12. wird das Martinsfeſt gefeiert, wozu freundſchaſtlichſt einladet 
\ % > Ka a her. 
Einladung zum Kirmeßfeſte nach Mops.’ Künftigen Sonntag, Montag und Dien- 
Dog wird bei Unterzeichnetem das Kirmeßfeſt gefeiert. Für guten Gaͤnſebraten „Kuchen und andere 
gute warme Speiſen und Getraͤnke wird aufs beſte geforgt ſeyn, und ladet hiermit ergebenſt ein 
* Petermann. 
Am 25. October it auf dem Wege nach Jauernick eine zweigehäufige flberne Taſchenuhr gefun⸗ 
den worden, welche der rechtmäßige Eigenthümer zuruͤckerhalten kann beim 
e Siet, Bauer Göthlich in Jauernick. 
Verſpaͤtete Anzeige. Am 15. Det. (8 nahe am herrſchaftlichen Hofe zu Kuhna ein Kopf⸗ 
kiſſen geſunden worden; der ſich legitimirende Eigenthümer erhält ſolches bei dem Feldwebel Hellmich 
(Bruͤdergaſſe Nr. 138) zuruͤck. 
Vergangenen Freitag iſt auf dem Untermarkte ein Kronenthaler gefunden worden, welchen der 
rechtmäßlge Eigenthümer gegen die Inſertionsgebühren zurückerhalten kann Langengaſſe Nr. 194. 


In Guſtav Köhlers (ſonſt Grüſonſchen) Buch- und Kunſthandlung in Görlig 
CIS Ka (Bruͤderſtraße Nr. 139.) N 


i 
G. Kirſten (Schullehrer in Kl 


/ ir imarifchen Bieneuvereins), vollſtaͤn 
dige Anweff eincromsdorf und Secretair des weimariſch d ſtan⸗ 


ung zur zweckmäßigſten und eintraͤglichſten 


— 3866 — 


Betreibung 
gegründet auf die mehr als dreißigjaͤhrigen Beobach 


Hand ging. Bor dem Druck durchlief das Manuſcript einen Kreis verſtaͤndiger und gebildeter 
Väter und Mütter und deren Bemerkungen und Rathſchlaͤgen verdankt das Buch einen Theil IP: 
ner Beifallwürdigkeit. g 8 . ZG 3 
Die erſte Auflage unſers Jugendſteundes erfchien zu Karlsruhe auf Koſten feines Verfaſſers. 
Ohne eigentlich in den Buchhandel gekommen zu ſeyn, vergriff ſie ſich doch ſchnel, und es wurde 
dem Werke die ſeltene Auszeichnung, von der evangeliſchen Kirchenſektion des Badenſchen Miniſte“ 
riums als „eins der beſten Bildungsmittel fär die Jugend“ oͤffentlich empfohlen zu werden. — 
1834 erſchien die zweite Auflage, welcher, obgleich fie 2000 Exemplare ſtark war, noch im Laufe 
deſſelben Jahres die dritte, noch flärkere, folgte. Auch dieſe war ſchnell abgeſetzt, obſchon zu den 
Zwecke nicht ein Groſchen auf oͤffentliche Anzeigen verwendet worden iſt und das Buch, fo zu ſas 
gen, außerhalb Baden nur durch Mitlbeilung von Familie zu Familie ſich bekannt machen konnte 
Mit dieſer vierten Auflage iſt der Verlag des Werkes unier Eigentbum geworden und wit 
führen es in einen größern Kreis ein. Der würdige Rebau wollte, daß dies nicht geſchehe, ohne 
vorher feinem Werke, alle mögliche Verbeſſerung gegeben zu haben. Er hat es vielfach bereichert 
und verändert, Eine Comite von Eltern und Erziehern hielt von neuen Rath über feinen Inhalt 
und erſt als er deren einſtimmigen und ungetheilten Beifall erworben hatte, hielt der Verſaſſet 
fein Werk für vollendet. 3 = d 
Sie haben den „Jugendfreund“ mit Liebe ausgeſtattet und den Preis fo mäßig geflellt, als 
er ſich fir ein Buch erwarten läßt, deſſen Anſchaffung wir allen Ständen recht leicht zu machen 
wunſchen. Hildburghauſen, Amſterdam und Philadelphia, September 1837. d 
et SE Das Bibliographiſche Inſtitut. 4 
Man fubferibirt in Goͤrlitz in 


G. Köhler's (ſonſt Grüſon ' ſche) Buch⸗ und Kunſthandlung in Goͤrlitz 
(Brüderſtraße Nr. 139.) 1 


(Hierzu eine Beilage aus der Gruͤſonſchen und eine aus der Baumeifterfhen- Buchhandlung.) 


